Niemand zwingt zum Guten die Kinder mit der Ruten.

Walther von der Vogelweide

Morgen ist der Tag des Heiligen Nikolaus, heute der seines dunklen Gefährten, des Krampus. Auch wenn jetzt nur mehr selten echte Bedrohung von denen ausgeht, die sich traditionellerweise in schwarzer Verkleidung und mit Ruten und Peitschen den Hausbesuchen des Nikolauses anschließen, so fürchten sich dennoch viele Kinder vor dem, was da kommen mag. Meist nützen die Erwachsenen die Tage und Wochen vor diesem Tag auch noch, um Disziplinierungsmaßnahmen mit der Drohung zu verstärken, Nikolaus und Kampus würden Strafen für unziemliches Verhalten verhängen. Hier ist Vorsicht geboten. Denn mit Angst und Schrecken lässt sich nichts Gutes bewirken. Fortschritte in der Herzensbildung machen wir nicht, wenn jemand mit der Rute neben uns steht. Die Anwendung von Gewalt, etwa in Form von Liebesentzug, aber auch in Form der „gesunden“ Ohrfeige, die alles andere als das ist, wirkt zerstörerisch auf die Psyche von Kinderseelen, die der Welt ja noch voll Vertrauen begegnen. Das Gutsein, den menschlichen, liebenswürdigen Umgang miteinander lernen wir nur durch glaubhafte Vorbilder – ganz ohne Angst und ohne Rute im Fenster.
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